
Literatur

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Schweizer Soldat : Monatszeitschrift für Armee und Kader mit
FHD-Zeitung

Band (Jahr): 17 (1941-1942)

Heft 28

PDF erstellt am: 23.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



DER SCHWEIZER SOLDAT 699

danke. Ich hatte aber doppeltes Glück
gehabt. Die drei Schüsse, wahrscheinlich von
einem Mg., waren an mir und an den
Zigarren vorbeigegangen. Da bemerkte ich
dann auch, daß mein Seitengewehr eins
abbekommen hatte.»

«Bei einem Flußübergang war's», fiel ein
dritter ein, «da hat ein Pionier Glück
gehabt. Wir warten gerade, daß wir über die
Brücke können. Die Pioniere schleppen
Balken. Einer sagt neben mir zu einem
anderen: ,Gib doch dein Koppel weg, das

hindert dich bei der Arbeit.' ,Ach laß',
sagt der andere. Im selben Augenblick
kommt ein Artillerieeinschlag. Die beiden
lassen den Balken fallen. Der Pionier mit
dem Koppel schreit auf und knickt zusammen.

Wir springen hin, denn wir denken,

Schweiz.
Rückblick und Bilder folgen in nächster

Nummer.
Resultate:

Einzel-Geländelauf. Auszug: 1. Wm. Max
Müller (Geb.Battr. 1) 1 : 13 : 33. 2. Lt.
Robert Zurbriggen (Geb.Mitr.Kp. IV/88) 1:17
: 39. 3. Mitr. Marius Borghi (Geb.Mitr.Kp.
IV/8) 1 : 17 : 42. 4. Wm. Camille Hugon
(Geb.Füs.Kp. 111/12) 1 : 18 : 27. 5. Mitr.
Johann Derungs (Geb.Mitr.Kp. IV/91) 1 : 20
: 31. 6. Kpl. Pius Russi (Geb.Füs.Bat. 87) 1 :

20 : 39. 7. Gefr. August Sonderegger (Füs.
Kp. 1/80) 1 : 20 : 41. 8. Gefr. Viktor Borghi
(Geb.Mitr.Kp. IV/8) 1 : 22 : 16. 9. Gefr.
Kaspar Figi (Stabs-Kp. Füs.Bat. 85) 1 : 23
: 19. 10. Wm. David Wandfluh (Geb.Füs.
Kp. 1/34) 1 : 23 : 24. 11. Kpl. Albano Droz
(Geb.Füs.Kp. V/12) 1 : 23 : 33. 12. Mitr.
Leo Supersaxo (Geb.Mitr.Kp. IV/88) 1 : 24
: 19. 13. Lt. Louis Wuilloud (Geb.Tg.Kp. 10)
1 : 24 : 28. 14. Gefr. Felix Schweizer (Geb.
San.Kp. 111/8) 1 : 25 : 16. 15. Wm. Vitus
Kieuzer (Geb.Füs.Kp. 111/88) 1 : 26 : 09. 16.
Fhr. L. Theytaz (Geb.Bttr. 2) 1 : 26 : 31. 17.
Mitr. V. Manefsch (Geb.Mitr.Kp. IV/91) 1 :

26 : 38. 18. Sattler Ernst Berger (Geb.Füs.
Bat. 87) 1 : 26 : 50. 19. Tf. Sdt. Nikiaus
Heffi (Geb.Art.Abt. 5) 1 : 27 : 17. 20. Füs;
Albert Imseng (Geb.Füs.Kp. 1/88) 1 : 27
: 38. — Landwehr: 1. Gefr. Nestor Crettex
(Gz.Füs.Kp. 11/205) 1 : 22 : 29. 2. Gefr.
Kilian Ogi (Geb.Füs.Kp. 1/110) 1 : 27 : 42.
3. Gefr. Hans Lüssi (Füs.Kp. 111/105) 1 : 35
: 05. — Landsturm: 1. Fw. Hans Zeier (Geb.
Art.Pk.Kp. 5) 1 : 33 : 28.

Patrouillenlauf der leichten Kategorie.
Auszug: 1. L. Br. 2 (Lt. Somazzi, Kpl. Steffen,

Kan. Daepp, Rdf. Brand) 2 : 47 : 37.
2. Grw. Korps I 2 : 51 : 43. 3. Füs.Bat. 22

er ist verwundet. Da richtet er sich schon
wieder auf und sagt: ,Nix passiert!' Im
Koppelschloß aber saß ein Splitter von ganz
niedlichem Ausmaß.»

Es wurde noch viel erzählt an diesem
Abend. Von einem der sich wunderte, was
ihm so kalt am Bein entlanglaufe und der
schließlich darauf kam, daß es der Kaffee
aus seiner durchgeschossenen Feldflasche
war. Von einem anderen, der einen zu
großen Stiefel hatte und dem ein Granatsplitter

kurz vor der großen Zehe den Stiefel

an den Boden festnagelte. Von einem
Artillerievolltreffer in ein Haus, mitten in

einen vollbesetzten Raum, bei dem keiner
verletzt wurde. Von einem seitlich
kommenden Gewehrschuß, der im Kolben des

eigenen Gewehres, das auf der Schulter
getragen wurde, stecken blieb. Beinahe je-

(Wm. Tschanz) 2 : 52 : 34. 4. Füs.Bat. 18

(Oblt. Hirschy) 2 : 54 : 29. 5. Füs.Bat. 26
(Lt. Isler) 2 : 55 : 00. 6. Füs.Bat. 84 (Lt. Ris-
ler) 2 : 56 : 06. 7. Fl. und Flab-Trp. (Oblt.
Hans Meyer) 2 : 56 : 21. 8. Gz.Rgt. 41 (Lt.
Rochat) 2 : 56 : 48. 9. F.Art.Rgt. 7 (Fhr.
Mettler) 2 : 59 : 36. 10. Fl. und Flab-Trp. -

(Lt. Maißen) 3 : 00 : 49. 11. F.Art.Rgt. 7

(Gtr. Scherrer) 3 : 02 : 36. 12. L. Br. 2 (Wm.
Baumgartner) 3 : 02 : 44. 13. L. Br. 2 (Lt.
Zaugg) 3 : 03 : 45. 14. S.Bat. 3 (Oblt. Schori)
3 : 04 : 03. 15. S.Bat. 3 (Wm. Reußer) 3 : 04
: 37. 16. Füs.Bat. 25 (Lt. Rätz) 3 : 05 : 13.
17. Füs.Bat. 74 (Lt. Siegrist) 3 : 07 : 44. 18.
Rdf.Bat. 1 (Wm. Audemars) 3 : 07 : 56. 19.
Füs.Bat. 80 (Gfr. Bollhalder) 3 : 09 : 31. 20.

Grw.-Korps II (Gfr. Kyburz) 3 : 10 : 33.

Patrouillenlauf der schweren Kategorie.
Auszug. 1. Füs.Bat. 84 (Oblt. Vollmeier, Kpl.
Preisig, San.Gtr. Koller, Fhr. Ullmann) 3 : 25
: 04. 2. Geb.Füs.Bat. 35 (Fw. Otto Bichsei,
Gfr. Ludi, Gfr. Grünig, Füs. Schild) 3 : 25
: 37. 3. Geb.Füs.Bat. 87 (Saftler Ernst Berger,

Kpl. Pius Russi, Kpl. Robert Russi, Fhr.
Müller) 3 : 26 : 00. 4. Geb.Art.Abt. 1 (Hptm.
Hellmuth Käser, Wm. Müller, Fhr. Theyraz,
Kan. Roch) 3 : 26 : 09. 5. Geb.Füs.Bat. 8
(Kpl. Richard) 3 : 29 : 09. 6. Geb.Füs.Bat. 88
(Lt. Zurbriggen) 3 : 29 : 25. 7. Grw.-Korps
III (Gefr. Dominik Russi) 3 : 29 : 28, 8. Füs.
Bat. 84 (Lt. Brunner) 3 : 29 : 54. 9. Füs.Bat.
80 (Lt. Kuratle) 3 : 32 : 21. 10. Stab 9. Div.
(Kpl. Töndury) 3 : 32 : 32. 11. Grw.-Korps
V (Gfr. Zurbriggen) 3 : 33 : 01. 12. Geb.
FüsJiaf. 92 (MMr. Derungs) 3 : 33 : 35. 13.
Grw.-Korps IV (Kpl. Codoni) 3 : 34 : 13. 14.
Geb.S.Bat. 11 (Lt. Fenner) 3 : 35 : 15. 15.
Geb.Füs.Bat. 96 (Lt. Pini) 3 : 35 : 17. 16.
Geb.Gz.Füs.Bat. 205 (Kpl. A. Droz) 3 : 37

dem in unserer Runde war das Soldatenglück

irgendwie hold gewesen.
Zum Abschluß aber warf, ganz

unvermittelt, einer die Frage auf, was sich denn
jeder nach einem solchen Erlebnis gedacht
hätte, in einem Augenblick, in dem das
Leben vielleicht davon abhing, ob der
Schuß oder der Splitter Zentimeter weiter
nach rechts oder nach links ging. Schweigen

lag nach dieser Frage über unserer
Runde und keiner wollte recht mit der
Sprache heraus.

Endlich erklärte ein Gefreiter, dem eine
Mine, auf die er getreten war, nur einen
Stiefelabsatz weggerissen hatte: «Nach

einem anständigen Schnaps hab ich Verlangen

gehabt!»
Diese Antwort fand restlose Zustimmung.

Kriegsberichter Walter Brandecker.

: 50 (erste Landwehrmannschaft). 17. Geb.
Arf.Abt. 2 (Lt. Flury) 3 : 39 : 36. 18. Geb.
Füs.Bat. 11 (Füs. Vouardouz) 3 : 40 : 07.
19. ex aequo Geb.Füs.Kp. 11/93 (Oblt. Her-
ter) und Geb.Gz.Füs.Kp. 1/216 (Gfr. Baud)
3 : 40 : 08.

Leichtathletik
Neues von den Schweiz.

Geländelaufmeisterschaften.

(Si.) Das unter dem Vorsitz von Oberst

von Erlach arbeitende Organisationskomitee
für die Schweiz. Geländelaufmeisterschaffen

vom 29. März in Thun hat
endgültig die Thuner Allmend als Austragsort
gewählt. Start und Ziel sind auf einer 500-
m-Rundbahn vorgesehen, von der drei
verschieden große Schleifen ausgehen. Bevor
die Läufer die einzelnen Schleifen in
Angriff nehmen, kehren sie immer wieder zur
Rundbahn zurück. Der flache Parcours wird
einige künstliche Hindernisse aufweisen.

Der hohe militärische Wert der
Geländelauf-Konkurrenzen hat den Ausschuß für
körperliche Erziehung in der Armee
veranlaßt, in Verbindung mit der
Meisterschaffskonkurrenz einen Milifärwettbewerb
durchzuführen. Die Läufer der Kat. Auszug
legen 8,5 km zurück, die älteren Läufer
4 km. Die beteiligten Einheiten können in
einem Mannschaftswettbewerb konkurrieren.

Die technische Durchführung der
Militärläufe wurde Major Müller in Thun
übertragen.

Füsilier Geron mit zwei Kameraden. Von
Martin Schips. Im Verlag «Schweizer

Druck- und Verlagshaus», Zürich 8,
erschien soeben als Band Nr. 57 der unter

der bewährten Redaktion von Alfred
Graber stehenden «Neuen Schweizer
Bibliothek» der Grenzbesetzungsroman
eines Auslandschweizers.
Wie tausend andere ließ auch dieser

Frau und Existenz irgendwo im schönen
Süden zurück, um seine Dienstpflicht zu er-
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füllen. Vollständig isoliert befindet er sich
bei einer Einheit, die er nur der Nummer
nach kennt, in der, wie der Verfasser sehr
gut bemerkt, «eine frostige Korrektheit»
herrscht. Nach= wenigen Wochen der
Grenzbesetzung aber findet sich endlich Kamerad

zu Kamerad. Gemeinsames Schaffen
und Sorgen haben das erreicht.
Martin Schips ist ein feinsinniger Beobachter

und Erzähler. Daß er aus eigenem
Erleben schreibt, spürt man auf jeder Seite

dieses empfehlenswerten Buches. Daß mit
den, Soldatengeschichten sonst meistens
zierenden Kraftausdrücken sparsam
umgegangen wird, schadet dem Werke keineswegs.

Im Gegenteil beweist der intelligente
Verfasser dadurch, daß man auch ohne
einen «Remarque» zu kopieren, Ernstes und
Heiteres schreiben kann, ohne daß deswegen

ein Buch fad zu sein braucht! «Go on»
Mister Schips — nur weiter auf diese Art.
Wir begegnen Dir gerne wieder! Diem.
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